
Das CJD bietet jährlich 155.000 jungen und erwachsenen 
Menschen Orientierung und Zukunftschancen. Sie werden 
von über 9.500 Mitarbeitenden an über 150 Jugenddörfern 

gefördert, begleitet und ausgebildet. Grundlage ist das christliche 
Menschenbild mit der Vision » Keiner darf verloren gehen «

Kompetenzzentrum

Sprechen Sie uns an
Dipl. Psych. Inga Hell-Plaza
Telefon: (0231) 9691–233
E-Mail: inga.hell-plaza@cjd.de

Dipl. Pädagogin Petra Kleist 
Telefon: (0231) 9691–121
E-Mail: petra.kleist@cjd.de

CJD Berufsbildungswerk Dortmund

Am Oespeler Dorney 41–65 · 44149 Dortmund

Telefon: (0231) 9691–0 · Telefax: (0231) 9691–188

www.cjd-dortmund.de • cjd.dortmund@cjd.de

• Betreuung und Begleitung durch feste

   Ansprechpartner 

• Spezielle Begleitung durch den Fachdienst 

  Autismus

 • Individuelle Trainings

• Freizeitorientierte Aktivitäten

• Sozialkompetenztrainings

• Begleitete Angebote zur Verselbständigung

• Individuelle Wochenpläne und Checklisten

• Individuelle Einrichtung von Arbeits- 

    und Lernplätzen

• Zusammenarbeit mit Ihren Vertrauenspersonen

• Beratung der Praktikumsbetriebe und 

  Unternehmen

• Unterstützung beim Übergang in den Beruf

• Betreuung in der Zeit nach der Ausbildung

• „Runder Tisch“ und Schulungen des Fachpersonals

• Netzwerkpflege zu Ärzten, Autismuszentren, 

   Kliniken und Universitäten

im CJD Berufsbildungswerk Dortmund

Autismus und
Berufsbildung

Arbeitsschwerpunkte  
des Kompetenzzentrums

A 40

A 45

B 1

Ewald-Görshop-Straße

Borussiastraße

Brennaborstraße

44149 Dortmund
Am Oespeler Dorney 41-65

DO-OESPEL

Ausfahrt  
Do-Kley

Universitätsstraße

Ausfahrt  
Do-Eichlinghofen
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Das CJD Dortmund bietet verschiedene Ausbildungsbe-
rufe in den Branchen Handwerk, Industrie, Wirtschaft, 
Verkehr/Logistik, Dienstleistung, Agrar und Informati-
onstechnologien an. Bei der Berufswahl gibt es keine 
grundsätzlichen, autismusbedingten Ausschlusskrite-
rien. Es ist wichtig, die eigenen Fähigkeiten zu nutzen 
um den beruflichen Anforderungen, praktisch wie the-
oretisch, gerecht zu werden. Zudem können Arbeits-
platzbedingungen (häufiger Kundenkontakt, Lärm, 
Gerüche oder Stress) belasten und die Berufswahl
einschränken. Sie werden von der Agentur für Arbeit
für einen Ausbildungsplatz angemeldet, für den eine
Eignung vorliegt.

Gemeinsam mit dem multiprofessionellen Fachteam 
wird der Ausbildungsverlauf und die erforderlichen 
Förder- und Qualifizierungsleistungen geplant. Dieser 
individuelle Rehaplan orientiert sich an Ihren  Vorauset-
zungen und Ihrer Entwicklung.

Für einen optimalen Verlauf Ihrer Ausbildung arbeitet 
das Rehabilitationsteam mit Ihnen und Ihren Vertrau-
enspersonen zusammen. Sie haben feste Ansprech-
partner und werden sozialpädagogisch und bei Bedarf 
psychologisch begleitet.

Offene und verpflichtende Angebote, Trainings und 
Kurse sowie freizeitorientierte Aktivitäten unterstützen 
den Prozess zur Teilhabe am beruflichen und gesell-
schaftlichen Leben. In unserem Speiserestaurant kön-
nen Sie zwischen normalen und vegetarischen Mahl-
zeiten wählen. Sie sind an allen Entscheidungen aktiv 
beteiligt und eingebunden. 

Unterstützung Ihrer Interessen erhalten Sie bei Bedarf 
durch die Teilnehmervertretung, die jeweils für zwei 
Jahre gewählt wird.

Autismus und  
Berufsausbildung

Berufsvorbereitende  
Maßnahmen 
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In den berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen 
(BvB) erhalten Sie die Möglichkeit, Ihre Fertigkeiten und 
Fähigkeiten hinsichtlich einer möglichen Berufswahl zu 
überprüfen, sich zu orientieren und eine Entscheidung 
zu treffen. Sie sollen nachhaltig in den Ausbildungs- 
bzw. Arbeitsmarkt integriert werden. Durch individuel-
le Unterstützung und Begleitung, werden Sie befähigt, 
sich beruflichen, schulischen und  sozialen Anforde-
rungen zu stellen. Durch neue Erfahrungen entwickeln 
Sie berufliche Perspektiven.

Das Fachteam arbeitet in Absprache und individuell 
mit Ihnen; auf Wunsch auch zusätzlich mit Ihrer

Familie, Ihren Therapeuten und anderen 
Vertrauenspersonen. Der Arbeitsplatz wird Ihren 

Bedürfnissen entsprechend gestaltet und optimiert,
so dass Ihre Leistungsfähigkeit unterstützt wird und 

Sie sich sicher fühlen.
  

Der ganzheitliche Ansatz unseres Konzeptes bezieht
neben den beruflichen, fachlichen und schulischen 
Kompetenzen auch Ihre sozialen und personalen 
Fähigkeiten ein. Sie begegnen anderen Rehabilitanden
und nehmen in kleinen Gruppen an Sozialkompetenz-
trainings und Freizeitaktivitäten teil. Zur Sicherung 
des Qualifikationserfolges können Sie für zusätzliche 

Begleitung angemeldet werden und 
im Berufsbildungswerk wohnen.
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Ausbildungsberufe 
im Berufsbildungswerk

Fachrichtungen/Ausbildungsberuf Monate

WIRTSCHAFT & VERWALTUNG
Kaufmann/-frau im Einzelhandel
Verkäufer/-in
Fachpraktiker/-in im Verkauf
Kauffrau/Kaufmann im E-Commerce

36
24
24
36

METALLTECHNIK
Konstruktionsmechaniker/-in
– Ausrüstungstechnik
– Schweißtechnik
Metallbearbeiter/-in 
Zerspanungsmechaniker/-in 
– Drehtechnik 
Maschinen- und Anlagenführer/-in

42

42
36
42

24

HOLZTECHNIK
Tischler/-in
Fachpraktiker/-in für Holzverarbeitung

36
36

FARBTECHNIK
Bauten- und Objektbeschichter/-in
Bau- und Metallmaler/-in
Maler und Lackierer/-in

24
36
36

KÖRPERPFLEGE
Friseur/-in
Kosmetiker/-in

36
36

ERNÄHRUNG & HAUSWIRTSCHAFT
Koch/Köchin
Fachpraktiker/-in Küche
Hauswirtschafter/-in
Fachpraktiker/-in Hauswirtschaft

36
36
36
36

AGRARWIRTSCHAFT
Gärtner/-in im Landschaftsbau
Fachwerker/-in im Landschaftsbau

36
36

SONSTIGE
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachlagerist/-in
Servicefahrer/-in
Fachinformatiker/-in
für Systemintegration

36
24
24

36


